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VS-Villingen. Am Samstag, 
13. Dezember, lädt die Christy-
Brown-Schule Villingen-
Schwenningen zu ihrem gro-
ßen Benefizkonzert „Jingle 
Jam“ ins  Kulturzentrum Klos-
terhof VS ein. 

Der musikalische Abend 
steht unter dem Motto „Musik 
verbindet“ und verspricht ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm mit regionalen Musike-
rinnen und Musikern, teilt die 
Schule mit.

 Auf der Bühne sorgen „WG 

& Friends“, „Rita & the Jetlegs“ 
sowie „DJ Johannes“ für beste 
Unterhaltung und vorweih-
nachtliche Stimmung. Neben 
musikalischen Besonderheiten 
erwartet die Besucherinnen 
und Besucher ein festlich ge-
schmückter Saal, herzhafte 
Snacks, süße Leckereien und 
ein stimmungsvoller Ausklang 
in geselliger Atmosphäre, heißt 
es weiter.

 Der Erlös der Veranstaltung 
fließt in die Feierlichkeiten 
zum 50-jährigen Bestehen der 

Christy-Brown-Schule am Vil-
linger Hoptbühl, die 2026 mit 
einer Zirkusprojektwoche für 
die Schülerinnen und Schüler 
ihren Höhepunkt finden wer-
den.  Diese Projektwoche soll 
jungen Menschen mit unter-
schiedlichen Beeinträchtigun-
gen ermöglichen, ihre Talente 
zu entdecken, Selbstvertrauen 
zu stärken und gemeinsam 
Großes auf die Beine zu stellen.

„Die Schulgemeinschaft 
dankt dem Kulturzentrum 
Klosterhof VS für die vertrau-

ensvolle Kooperation und 
Unterstützung bei der Durch-
führung der Veranstaltung. 
Ebenso gilt ein besonderer 
Dank dem „Eventschaffer 
Feschtefeierei“. Auch die Vor-
verkaufsstellen TeeMa Villin-
gen und Buchhaltestelle Villin-
gen tragen wesentlich dazu bei, 
dass der Jingle Jam viele Men-
schen erreicht“, schreibt die 
Schule.

Bei diesen beiden Vorver-
kaufsstellen ebenso wie im Se-
kretariat der Christy-Brown-

Schule  sind ab sofort Eintritts-
karten erhältlich. 

Die Veranstaltung beginnt 
um 18 Uhr (Einlass ab 17 Uhr) 
im Kulturzentrum Klosterhof 
zwischen Villingen und 
Schwenningen. Der Eintritt be-
trägt zehn Euro pro Person, Fa-
milienticket 25 Euro.  Mit „Jin-
gle Jam“ möchte die Christy-
Brown-Schule nicht nur Spen-
den sammeln, sondern auch 
zeigen, wie Musik Menschen 
verbindet – über Grenzen und 
Unterschiede hinweg. 

Benefizkonzert „Jingle Jam“ zugunsten der Christy-Brown-Schule 
Der musikalische Abend im Klosterhof  steht unter dem Motto „Musik verbindet“ und verspricht ein abwechslungsreiches Programm.

VS-Villingen. Das Kommuna-
le Kino Guckloch  in der Kalk-
ofenstraße 3 in Villingen zeigt 
diesen Mittwoch, 20.15 Uhr,  
den Schweizer Film „Naima“ 
(Original mit Untertiteln). Die 
46-jährige Venezolanerin Nai-
ma lebt in prekären Verhältnis-
sen in Basel und erkämpft sich 
nach langen Jahren im Niedrig-
lohnsektor eine Lehrstelle in 
der Pflege. Ihr Glück prallt je-
doch auf die harte Realität: Die 
Patienten lieben ihren einfühl-
samen Humor, doch die Kolle-
ginnen bemängeln professio-
nelle Distanz. Als sie im Prakti-
kum scheitert, bricht ihre Welt 
zusammen. Doch Naima er-
hebt sich für ihren schwersten 
Kampf: für sich selbst einzuste-
hen. Der Film blickt hinter eine 
Fassade von Vorurteilen und 
zeigt eine Kämpferin, die für 
sich und viele andere den Weg 
zu einer gerechten Integration 
sucht.

„Naima“ läuft
im Guckloch-Kino

VS-Villingen. Der katholische 
Theologe  Thomas Böhm aus 
Freiburg spricht zum Thema 
„Mönchtum – Auslaufmodell 
oder Chance?“. 

Papst Franziskus war und 
Papst Leo XIV. ist ein Ordens-
mann –  Jesuit der eine und Au-
gustiner der andere. Durch sie 

wurde das Mönchtum wieder in 
das Licht der Öffentlichkeit ge-
rückt, obwohl vor allem im 
europäischen Kontext nahezu 
ein Niedergang der monasti-
schen Traditionen zu verzeich-
nen ist, heißt es in der Ankün-
digung.  Die Wurzeln des 
Mönchtums liegen in der Spät-

antike mit zwei großen Ausprä-
gungen: den allein lebenden 
Mönchen in der Wüste und den 
Mönchen in einem Kloster als 
Gemeinschaft. Wie entwickelte 
sich das Mönchtum seit dem 
vierten  Jahrhundert und wel-
che Anregungen für die heutige 
Spiritualität können daraus ge-

zogen werden –  auch in einer 
Welt Jahrhunderte nach diesen 
Anfängen? 

Thomas Böhm studierte Ka-
tholische Theologie, Philoso-
phie, Alte Geschichte und 
Orientalistik an den Universi-
täten Eichstätt, Oxford und 
München. Seit 2004 ist er Pro-

fessor für Katholische Theolo-
gie an der Albert-Ludwigs-Uni-
versität Freiburg im Fachbe-
reich Kirchengeschichte.

→  Information und Anmeldung: 
E-Mail  eeb.villingen@kbz.
ekiba.de, Telefonnummer  
07721/84 51 71.

Ist das Mönchtum ein Auslaufmodell oder  bietet es eine Chance? 
Die Evangelische Erwachsenenbildung bietet am Montag, 17. November,  19 Uhr,  im Martin-Luther-Haus   einen theologischen Vortrag an. 

Vs-Villingen. Schneeweiß-
chen und Rosenrot“ – das Mär-
chen der Gebrüder Grimm wird 
am 15. und 16. November im 
Theater am Turm (TaT) am Vil-
linger Kaiserturm nicht nur er-
zählt, sondern auch von Kin-
dern gespielt. 

 Die Märchenerzählerin und 
Pädagogin Ulrike Dworschak 
hat dafür fünf Mädchen gewon-
nen, die zum Teil schon mehr-
fach auf der TaT-Bühne stan-
den. Erstmals wird bei einem 
Dworschak-Märchen auch ge-
tanzt. 

Dank Maya Klippstein, die 
derzeit in Trossingen Musik 

und Bewegung studiert und bei 
der Villinger Tanzpädagogin 
Padmini Baun lernte, sind mit 
der Geschichte der beiden 
Schwestern drei Choreogra-
phien verwebt. 

„Maya ist das Beste, was uns 
passieren konnte“, freut sich 
Ulrike Dworschak über das eh-
renamtliche Engagement der 
Studentin. 

Zum Märchen: Schnee-
weißchen (Sammy Schilling) 
und Rosenrot (Martha Eh) le-
ben mit ihrer Mutter (Luna 
Horn) in Frieden und kümmern 
sich hingebungsvoll um einen 
Bären (Anni Maier). Nachdem 

sie einem bösartigen und diebi-
schen Zwerg (Anouk Captaina) 
mehrfach aus verschiedenen 

Notlagen helfen, dafür aber nur 
Undank ernten, werden sie vom 
Bären für ihre unbeirrte Hilfs-

bereitschaft und Güte schließ-
lich reich belohnt. 

Termine und Tickets
Die beiden Aufführungen von 
„Schneeweißchen und Rosen-
rot“, geeignet für Kinder ab vier 
Jahren, finden im Theater am 
Turm am Samstag, 15. Novem-
ber, 16 Uhr und am Sonntag, 16. 
November, 11 Uhr, statt. Der 
Eintritt direkt an der Kasse kos-
tet pro Nase vier Euro.

 Ulrike Dworschak wird da-
nach noch einmal im Advent im 
Theater am Turm am Kaiser-
turm zu sehen und hören sein. 
Am Samstag, 20. Dezember, 15 
Uhr,  und am Sonntag, 21. De-
zember, 11 Uhr,  erzählt sie als 
Solistin Grimmsche Winter-
märchen.

Märchen wird auch von Kindern  erzählt
„Schneeweißchen und Rosenrot“ wird am 15. und 
16. November im Theater am Turm aufgeführt.

 Maya Klippstein (von links), Anouk Captaine, Martha Eh, Luna 
Horn, Anni Maier, Sammy Schilling und Ulrike Dworschak  spielen 
und erzählen im Theater am Turm in Villingen das Märchen von 
„Schneeweißchen und Rosenrot“. Foto: TaT/Birgit Heini
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Das Recyclingzentrum am 
Krebsgraben ist  heute von 13 bis 
19 Uhr  geöffnet.
Im Jugendhaus Kalkofenstraße 3 
ist heute, Dienstag, von 14 bis 19 
Uhr offener Treff und von 16 bis 19 
Uhr Büffelclub (kostenlose Schü-
lernachhilfe).
Die Tourist-Info im Franziskaner 
Kulturzentrum ist heute, 10 bis 17 
Uhr, geöffnet.
Elterncafé ist immer dienstags 
und freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
im Jugendhaus K3. Mehr Informa-
tionen unter www.bunterkreis-
lebengeben.de.
Nordic Walking im Germanswald 
ist immer dienstags um 18 Uhr.
Die Yoga-Gruppe trifft sich immer 
dienstags von 18.30 bis 19.30 Uhr 
im evangelischen Gemeindezent-
rum Petrus in der Görlitzer Straße 
24.
Die Rheumaliga bietet montags 
um 17 und 17.45 Uhr und diens-
tags um 9, 9.45, 10.30, 16.30, 17.15 
und 18 Uhr Trockengymnastik in 
der Turnhalle Heilig Kreuz an. 
Information und Anmeldung 
unter Telefon 0170 3840230.
Der Seniorenrat bietet regelmä-
ßige Sprechstunden am Montag, 
Dienstag und Mittwoch, jeweils 
von 10 bis 11 Uhr im Abt-Gaisser-
Haus, Schulgasse 23, Zimmer 2.1.
Die DJK-Gymnastikgruppe Jutta 
Riedel trifft sich dienstags von 19 
bis 20 Uhr zur Gymnastikstunde in 
der Pestalozzi-Turnhalle.
Der Skiclub hat  heute um 19.15 
Uhr seine Skigymnastik in der 
Turnhalle im Romäus Gymna-
sium. Die Teilnahme für Mitglieder 
ist kostenlos. Weitere Info unter 
www.scvillingen.de.
Der Jahrgang 1938 trifft sich am 
Mittwoch, 12. November, um 15 
Uhr im Gasthaus Sudhaus.
Der Jahrgang 1946/47 trifft sich 
am Mittwoch, 12. November, um 
16.30 Uhr im Sudhaus.
Das Forum älterwerden lädt am 
Mittwoch, 12. November, ab 14.30 
Uhr in die Münsterpfarrei zum 
Spielenachmittag ein. Danach 
werden Würstchen und Kartoffel-
salat serviert.
Der Sängerkreis 1895 wandert  
am Mittwoch, 12. November, nach 
Pfaffenweiler ins Sportheim. 
Treffpunkt ist um  15 Uhr bei der 
Junghans-Villa, Eintreffen im 
Sportheim etwa 16.15 Uhr.
Die Mahlzeit kocht am Donners-
tag, 13. November, um 12 Uhr im 
Gemeindesaal Bruder Klaus. Wer 
gerne in Gesellschaft isst oder 
mithelfen möchte, ist eingeladen. 
Kosten 2,50 Euro.
Der Jahrgang 1934/35 trifft sich 
am Donnerstag, 13. November, 
um 13.30 Uhr zum Stammtisch im 
Gasthaus Ott.

i Villingen

n Von Rainer Bombardi

VS-Villingen.  Vor der evange-
lischen Johanneskirche an der 
Gerberstraße  erinnerten Ober-
bürgermeister Jürgen Roth, der 
katholische Pastoralreferent 
Günter Berberich, der evangeli-
sche Pfarrer Uwe Stober, Kon-
firmandin Malena-Josephine 
Brettke und Jugendgemeinde-
rätin Josefien Schalkers mit 
einer Kranzniederlegung an die 
Opfer des nationalsozialisti-
schen Terrors. 

Roth bezeichnete in seiner 
Ansprache das Gedenken als 
eine moralische Verpflichtung. 
Der OB zeigte auf, dass sie gera-
de in der heutigen Zeit Wach-
samkeit und Zivilcourage von 
allen erfordert. Hass, Verach-
tung, Lügen und Antisemitis-
mus dürfen keine Chance ha-
ben,  sich auszubreiten. 

Er forderte auf,  das Geden-

ken als Auftrag zu verstehen 
und die Stimmen für Mit-
menschlichkeit zu erheben.

 Roth schloss mit den Wor-

ten „Erinnern heißt Handeln“ 
und dem Appell,  die Demokra-
tie jeden Tag aufs Neue zu ver-
teidigen. 

Gunter Berberich zeigte sich 
glücklich über 80 Jahre Frieden 
in Europa und appellierte im 
Gedenken an die Reichspog-

romnacht, das Bewusstsein an 
die Fehler der Vergangenheit in 
Erinnerung zu behalten, damit 
sie sich nie mehr wiederholen.

OB Roth fordert Zivilcourage ein 
Besondere Reden gab 
es bei der 
Kranzniederlegung  in 
Villingen anlässlich der 
Erinnerung an die 
Reichspogromnacht  am 
9. November 1938.

Pastoralreferent Gunter Berberich (von links), evangelischer Pfarrer Udo Stober, Konfirmandin Malena-Josephine Brettke, Oberbürger-
meister Jürgen Roth und Jugendgemeinderätin Josefien Schalkers legen den Kranz im Gedenken an die Terroropfer des Nationalsozialis-
mus nieder.  Foto: Rainer Bombardi


